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A Achdeme Jhre Rom. Kayſerl. Maytt. LEOPOLDUs., dieſes Nah
neſamens der Erſte den Oſter-Mitwothen welcher ware der i gte April
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Je
die Unpaßlichkeit bey Deroſelben dermaſſen zugenommen daß man je mehr

vo dieſes lauffenden Jahrs ſich etwas ubel zu befinden angefangen und

und mehr wegen Dero abnehmenderKrafften bekummert ware; Als hat man
um dieſen Allergnadigſten Kayſer und allergutigſten Lands-Furſten noch lan
ger bey dem Leben zu erhalten auff Natur-und Geiſtliche Mittel zu geden
cken eyffrigſt bedacht ſeyn muſſen; welcher Urſachen halber dann nicht allein
ein Conſiltium Medicum Sonntags den 26. April vonhalb 5. Uhr Abends
biß o. Uhr (wobey der Kayſerliche Herr Obriſt, Cammerer ghro Hochfurſtl.

Gnaden zu Fundi und Graf zu Mansfeld 2c. præſidiret und O. Dr. Mat
thias Hertodt von Todenfeld der Aeltere Or. Dr. Jacob Stumpff Hr. Dr.
Johann Baptiſta Garelli, Hr. Dr. Frantz Ferdinand Hertodt von Todenfeld
der Jungere Or. Dr. Frantz Holler von Doblhof Or. Dr. Balthaſar Boſin
ger ſambtliche wurckliche Kayſerl. Rathe und LeibeMedici, Or. Dr. Mar
tin Anton von Drohn p. t. Univerſfitatis Rector Magnificus, Hr. Dr. Frantz
von Stockhammern Hr. Dr.  1 at; Baron Painte ma Kayjlerl.
LeibMedici; Jngleichem die Kapſerl. HoffMedici, als Or. Dr. Adam Fri
derich Krenmer Hr. Dr. Johann Stephan Zanutti. Or. Dr. Johann Jacob
Zanatius Focky wie auch der Dr. Dom Gabrielſe, des (Titl) Duca dimoſes
Medicus, ſich eingefundẽ hatten) gehalten ſondern auch vonJh. Hochdurſtl.
Gnaden dem Herrn Biſchoffen zu Wien in der St. Stephans-DomKir
chen ein viertzigſtundiges Gebett (welchem die ſambtliche Cleriſey und andere
Geiſtliche Verſamblungen ſo wohl in als vor der Stadt ſambt vielen Inſtan-
zien wie auch vermog einer von dem Loblichen Stadt Rath ergangenen VWer
ordnung die geſamdte Burgerſchafft und Zunfften zu gewiſſen Stunden
beywohnen muſſen) angeordnet gleichfalls daſſelbe in der Kayſerl. Hof-Ca
pellen dahin auch denen anweſenden Herrn Bottſchafftern angeſagt ware
drey Tag nach einander verrichtet und folgender Außtheilung gemaß damit
der Anfang gemacht wurde: nemlichen es hatte die Bet-Stund
Von s biß 7. Ubr Der Kayſerl. Obriſt-Hoffmeiſter

fruhe Staab mit ſeinẽ Untergebenen und 2. bb. Auguſt.
Von?. biß 8.Uhr Der Kayſerl. Hof-Kriegs-Rath Barruſſer.

mit deſſen Dependentien 2. PP.Franciſcaner.
Von



Von 8.biß 9. Uhr Die Kayſerl. Hoff-. Cammer
mit denen Jhrigen 2. pp. Paulaner.

WVon 9.biß 1o. Uhßr Die R. Oe. Regierung 1. HofCapellan.
Von io. biß in. Uhr Die Kayſerl. Leib-Guarde 2. PP. Capuciner.
Von 11.biß 1. Uhr Beede Konigl. Majeſtaten

darbey eine Pre ſambt der Kayſerl. Jun 2. PP. Jeſuiter.
dig und Ambt ge- gen Herrſchafft
halten wurde

Von 1. biß 2. Uhr Der Kayſerl. Obriſt-Stallmeiz 2. PP. Dominicanere
ſter Staab

Von2. biß 3. Uhr Die Bohmiſche Cantzley 2.PP. Carmeliter
Barfuſſer.Von 3.biß 4 Uhr Der Rayſerl. Reichs-HoffRath 2. br. Carmieliter

ſambt der Cantzley võ derLaimgruben
Vona. biß 5. Uhr DerKayſerl, Obriſt-Gammerer 2, Hoff Capellan.

StacebVon 5.biß s6,. Uhr Die geſampßte Konigl. Hoffſtatt 2. PP. Benedictiner

zum Schotten.Gon 6.biß 7. Uhr Die Hof-Cantzley 2. P. Minoriten.
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 dee  ierſetnAriijo unvauerrob—kander beh dem Leben erhalten. Es hat jedoch dieſem allem unangeſehen die
Schwachheit von Tag zu Tag dergeſtalten zugenommen daß allerbochſt
beſagte Kayſerl. Majeftat hierauff zu Beforderung der allgemeinen Wohl—
fabrt die Adminiſtration der Regierung Jhrer Majeſtat dem Romiſchen
Konig den 28. April auffgetragen die kxpeditiones gleichwohl in Dero Kay
ſerl. Nahmen zu thun verfuget; Allermaſſen dann Jhre Romiſche Konigliche
Majeſtat zum Beſten des gemeinen Weeſens ſothane Regierung mit hochſt
loblichſtem Eyffer ſogleich ubernommen und deme zu ſolg den zo. dito von
wegen Jhrer Kayſerl. Majeſtat in der hohen Verſammlung des geheimben
Raths worinnen ſich 23. Herrn geheimbe Rathe befunden das erſtemal zu
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allerſeitigen ſonderbahren groſten Troſt das Præſidium in allerhochſter Per
ſohn gefuhret Jhro vrelwichtige Sachen vortragen laſſen und Dero aller
gnadigſte Keſolution daruber hochſt-vernunfftig ertheilet. Und hatten imu—
brigen Jhre Kayſerl. Maytt. zu allerhochſt-weirer Beſtellung Dero Durch
leuchtigſt-Ertz-Hertzoglichen Hauſes alles mit hochſter Bedachtſamkeit Ver
nunfft und Nachdruck dermaſſen angeordnet damit wañ ja in dem unerforſch
lichen Rath GOttes beſchloſſen ſeyn ſolte Dieſelbe auß dieſem zeitlichen Le
ben in das ewige durch einen ſeligen Todt zu verſetzen Sie zu Erfullung des
Gottlichen Willens in allem bereit ſeyn mochten Zu welchem Ende dann
Dieſelbe Sich ſchon den 24. April auf S. Gcorgii Feſt als Jhro der Beicht
Vatter Jhre Hochwurden Herr P. Franciſcus Menegatti s. J. gejiemend
dorgebracht daß es mit der zugeſtoſſenen Kranckheit ein gefahrliches Außſe
hen habe hochſt:aufferbaulich vorbereitet gehabt indeme Sie nicht nur noch
jelbigen Tag von ged. Hrn. BeichtVattern die Heil. Communion empfan
gen ſondern Jhro ſolche abermahlen nach Mitternacht am Feſt derer beeden
H. H. Apoſtel Phitippi und Jacobi, nach andachtig gehorter Heiligen Meß
von erwehnten Herrn BeichtVatter hochſtbegierigſt reichen laſſen.

Als aber den z. ien May fruße Morgens Jhre Kayſerl. Maytt. bey
Sich ſelbſten abnahmen daß Zhres Auffkommens keine Hoffnung mehr u
brig und Dero Lebens Ende bald vorhanden ſeyn wurde haben Sie Sichin
den Willen des Allerhochſten vollig ergeben Zhre Gedancken und Gemuthe
von dieſen zerganglichẽ WeltSachen gantzlich ab-und zu GOtt mitinbrunſtig
ſtem Hertzen und Vertrauen getendet auch zu dem Ende in Dero Zim̃er das
gewohnliche Heil. MeßOpffer von offt erwehntem Hrn. BeichtBattern ver
richten und Jhro von demſelben dieh. Communion zumdritten und letzteninal
pro viatico darreichen laſſen welche Sie dann mit unaußſprechlicher Andacht
und Demuth empfangen. Es hatten Thre Kayſerl. Maytt. Sich ſchon zum
offtern bey Jhrer Maytt. der Romiſ. Kayſerin als Dero hochſt. und hertzge
liebteſten Frauen Gemahlin beurlaubet und Deroſelben taglich verkundiget
daß Sie vor dieſes mahl gewißlich ſterben wurden; Dieſem nach beurlaubten
Sich Selbige vorjetzo auch von der Romiſ. Konigl. Maytt. als Dero hertz
geliebteſien Herrn Sonn und nach einer etwas langen und geheimen Unter
redung von vochſt, wichtigſten Sachen legten Jhre Kayſerl. Maytt. beede
Hande auff Dero Konial. Haupt und da Sie etwas darauff geruhet gaben
Dieſelbe Jhrer Konigl. Maytt. den heiligen Vatterlichen Seegen welchen
Gie auch in beſonderem nach einer kurtzen liebreicheſten Unterredung Jhrer
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Maghtt. der Rom. Konigin ſo dann hierauff Jhrer Maytt. dem abweſenden
Konig Carldem Dritten ertheilten vor Welchen Jhre Romiſch-Konigliche
Mahytt. als Dero hertz-geliebteſten Herrn Bruder bemeldten mildVatter
lichen Seegen ſelbſten verlangten und empfiengen Dero auch als kunfftig
regierendem Kapſer von allerhochſt-gedachter Kayſerl. Maj. auff das ver—
bundlichſte recommendiret und anbefohlen wurde hochſt-ermeldter Konigli—

chen Spaniſchen Maytt. Recht und Gerechtigkeiten ferner krafftigſt zu be—
ſchutzen und zu handhaben. Demnach beurlaubten Sich Jhre Kayſerl. Mayhtt.

mit Ertheilung ebenmaſſig Vatterlichen Seegens auch von Dero Durch—
leuchtigſten Jungen Herrſchafft als denen Durchleuchtigſten Ertz-Hertzogin
nen Maria Eliſabetha Maria Anna und Maria Magdalena wie auch
denen beeden Konigl. kleinen Princeſſinnen Deren eine als die Ertz-Hertzo—
gin Maria Joſepha Jhre Majeſtat der Konig die andere nemlich Maria
Amalia Jhre Majeſtat die Konigin auf Jhren Handen Dero allergeliebteſten
Herrn GroßHerrn VBattern entgegen gehalten; wie nicht weniger von Jh
rer Hochfurſtl. Durchl. Jhrer Majeſt der Romiſ. Kayſerin Frauen Schwe
ſter des Konigl. Pohlniſchen Printzen Jacobi Frauen Gemahlin ſo dannZh
rer Hochfurſtl. Durchl. Printz Joſeph von Lothringen. Als nun Ihre Kayſerl.
Majeſt. dieſes vollbracht und es eben um Mittags-Zeit ware Dieſelbe Sich
auch noch zimlich bey Krafften befanden brachte man Jhro die gewohnliche
Speiſen von welchen Sie ſo wohl als von dem Trunck etwas zu Sich nah

men worauf geſambte Konigl. Majeſtaten und ubrige Herrſchafften Sich wi—
derum hochſtbetrubt in Dero Ketiraden um ingleichem das Mittag-Mahl
einzunehmen verfugten Denen die dazumahl gegenwartia geweſene Kay—
ſerl. und Konigl. Herren Miniltri folgeten. Allein es uberfiele Jhre Kayſerl.
Majeſt. gleich nach dem Eſſen ein Schlaff welcher indeme er Jhrer Majeſt.
der Kayſerin ſo mit unaußſprechlicher Standthafftigkeit um Dero aller—
wehrteſten Herrn Gemahlin Deſſen ſchwachen Zuſtand auch nicht ein Augen
blick zu verlaſſen in dem Zimmer verblieben und auff alle Zeichen der Ver—
aunderung hochſtfteiſſige Achtung gaben gantz verdachtig vorkame berieffen
Selbige den Kayſerl. Leib-Uedicum Herrn Boſinger um Jhrer Majeſtat

dem Kayſer die Pulß zu fuhlen und ob ſolches ein rechter Schlaff ware zu
erforſchen; da aber ſelbiger ſobald mit: leyder nein! antwortete zugleich ver
langte daß man den Kayſerlichen Beicht-Vatter welcher nachſtens darbey
in der Retirada ſich befande herzuruffenſolte auch Jhre Maj. die Kayſerin
ſelbſten ein geweihetes Liecht herzulangen befahlen wurde ſothane plotzliche
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Veranderung indeme der in dem Kayſerl. SterbeZimmer ſich befindliche
Herr LeibMedicus und Leib-Barbierer wargenommen daß die letzte Stun
de herbey nahe eylends denen Herrſchafften allerſeits zu wiſſen gemacht wel
che dann alle ſambt nachfolgenden Herren Miniſtris, dem Kayſerlichen
Herrn Obriſt-Hofmeiſtern dem Herrn Obriſt-Cammerern Jhrer Maieſſat
der Romiſchen Kayſerm Herrn Obriſt-Hofmeiſtern Der Rom. Konigl.
Majeſtat Herrn Obriſl.Hoffmeiſtern und Herrn Obriſt-Cainmerern ſogleich
erſchienen. Worauf allerhochſt-beſagter Kayſerl. Maj der alteſte HofCa—
pellan Herr Dominicus du Bois, Canonicus zu St. Stephan weilen der
Ceremoniarius und Hoff-Pfarrherr Herr antonius Sances, auch Canoni-
cus zu St. Stephan unpaßlich ware die H. letzte Oelung gabe; worbey Jhre
Kayſerl. Majeſt. alles was man ſonſten bey Adminiſtrirung dieſes Sacra
ments dem bettenden Prieſter zu antworten pflegt gantz deutlich uũ mit hoöch
ſter Andacht zu jedermanniglicher Verwunderung maſien Dieſelbige auch
bis zu ſeeligſter Außlaſſung Dero geheiligten Seele bey hochſter Bernunfft ge
blieben ſelbſten nachgebettet. Da man nun alle Zeichen des abnehmenden Le
bens ſichtbarlich verſpuhrte berreichte Jh.Kayſ. Maj. der d. Ibr. Cammerer
die Sterb. Kertzen welcher auch ſolche in Ihrer Maj. Handen biß zu Dero
Seeligſtem Hintritt kniend aechalten: Der Kayſerl. H. Beichtbatter aber
welcher nebſt Jh. Maj. der Romn. Rayierin und beeder Konigi. Majeſtaten
Beichtvattern ghren Hochwurden H. p. Muller und O. P. Biſchof Soc. E-
ſu, ſich auch in dem Kanſerl. Sterb-Zimmer befande fienge an dem ſterben
den Monarchen die geiſtliche SterbGebetter vorzubetten und Demſelben
gangz troſtlich zuzuſprechen; Und da Jhre Kayſ. Maj. einige Minuten vor
Dero Ende von ſelbigem nach verrichteten Gebettern und Zuſprechungen
mit dieſen Worten befragt wurden: Intelligitne Veſtra Majeſtas, quæ dico?

Verſtehen Eure Majeſtat was ich ſage? haben Selbige mit gantz lauter
und deutlicher Stimme mit lta, mi Pater! geantwortet. Worauf offtwohl
bemeldter Hr. Beichtvatter nochmahlen ein Zeichen der verlangenden Sacra-
mentaliſchen abfolution. von allerhochſt-beſagter Kayſerl. Maj. abforderte
und nach deſſen Erhaltung Jhro hierauf die benannte Abſolution ertheilte.
Auff dieſes gaben Deroſelbẽ in denen letzten Zugen Jh. Eminenz der H. Card.
Collonitſch den Jhro von demPabftl. H. Nuntio, Nahmens Jh. Pabſtl. Heil.
zugeſchickten vollkommenen Ablaß pro articulo mortis; und als Jhre Emi-
nenz eben zu reden aufhorten auch Jhre Hochwurden der obged. Kayſerl. Hr.
Beicht Vatter die Spruche ln manus tuas, Domine, commendo ſpiritum

meum;



meum: Zu Teutſch HErr in deine Hande befehle ich meinen Geiſt.
ma mea morte juſtorum: Es ſterbe meine Seele des Tods

Moriatur anider Gerechten wiederholte haben umb z. Viertel auf 4. Uhr Nachmittags
allerhochſt-gedachte Jhre Kayſerl. Maj. unter ſtats- und hauffigſt-flieſſen
den Thranen aller Anweſenden und zu hochſter Betrubnuß und Leydweſen
des gantzen Kayſerl. Hofs auch ju leben auffgehoret nach 64. Jahren 10.
Monathen z. Wochen und g. Tagen Jhres Alters Dero Regierung aber
des Romiſchen im 47. des Ungariſchen im zo. undſdes Bohmiſchen Reichs im

49. Jahr.Welchem nach jeht regierender Kayſerl. Maj. erſte hochſtloblichſte Sor
ae ware Zhrer Maj. der verwittibten Kayſerin als Dero hochſt-geliebteſten
Frauen Mutter in Dero hochſter Betrubnuß auff das fleiſſiaſte wahrzuneh
men wie Sie dann Selbige ſogleich mit Dero eigenen Handen auß demKay
ſerl. Sterb in ein beſonders zugerichtetes Zimmer und an das Bette gefuh-
ret auch eine geraume Zeit umb Selbige mit krafftigſten Troſt zu erquicken
und wieder auffzurichten auf denen Knyen liegend bey Jhro verharret. Wo
rauf Sie ſich benebens hrer Maj. der jetzigen Kanſerin und denen allda ju
gegen geweſenen Durchleuchtigſten Jungen Herrſchafften in groſter Traurig

keit wider nach ihren Ketiraden erhuben.Indeſſen da man in ein- und andere Weeae mit dem verblichenen Kayſ.
Leichnamb bemuſſiget ware muſten auf des Kayſerl. H Obriſt- Cammerern
Beſehl dem Hof-Herkommen gemaß die antwefende Kayſerl. Cammerdie
ner alleſin denen Kayſerl. Zimmern auf denen Tiſchen ſich befindliche Schriff
ten Brieffe Referaten Memorialien und andere Koſtbarkeiten in die zu

 öο Aνmen traaen an welchen ſowohl als

dachtem Kayſerl HVerrnWoriſie Euuunnve elegt wurde. So wurden auch in Beyſein des Kopferl. Schatzmeiſtern Hrn.
von Volckern die auff dem in ihrer verblichenen Kayſerl. Maj. Zimmer ge

 e— Iale das H. Blut Chriſti ein Dorn

Gold gefaſfſet waren von 2. Vtittunνn Sur.W. W. E. E. P. P. Auguſtiner Barfuſſer in die groſſe Schatz- Cammer geuü

tragen und alda durch hochbeſagten Kayſerl, Herrn Obriſir Cammerern wie
der



der eingeſetzt mithin ſolche wie ingleichem die kleine Schatz-Cammer durch
ſelbigen in Gegenwart des H. Baron Scalvignoni mit ebenmaſſiger Sper
re verwahret; Nebſtdem wurde denen Tapezierern anbefohlen ſogleich die
koſtbare Tapeten in der Ritter. Stuben und anderen Kayſerl. und Konigl.
Zimmern abzunehmen und dieſe durchauß mit ſchwartzem Tuch zu uberzie—
hen; und ergienge zugleich die weitere Verordnung daß bey der verſtorbenen

Kayſerl. Maj. Leichnamb ſo wohl in Dero SterbZimmer als hernach in
der Ritter-Stuben bey Oero Parade-Buüijhne jederzeit und bereits von7
Uhr Abends 2. Cammer-Herren 2. Cainer-Diener 2. Hoff-Cappellane und
4. Geiſtliche von denen P. P. Auguſtinern Barfuſſern von Stund zu Stund
Tag und Nacht aufftarten und die Letztere nicht allein alda wachen ſondern
auch das gewohnliche Toden-Officium beten ſolten. Welchem zu folg dann
vorbemeldte Kayſerl. Cammer-Herren ihre Wachten in nachfolgender Ord
nung 3. Tag durch verſehen haben: als

Den zten May Nachmittag H. LudwigErnſt Gr. v. Hoyß
Von 7. biß 8. Uhr. 2.biß z. Or. AntonGr. von Lantiri.
Hr MaxbLudwigGraf vonBreuner. Hr. Frantz ReymundGr. von

W elßHerr Georg Andre Gr. Volckra. e ß.
8. biß 9. Hr. Carl Gr. von Rappach. s biß 4. Hr. Leopold Grat Straſoldi

Hr Frantz CarlGraf Zacco.
Herr Wolffgang Graf von—
Franckenbera

4. biß f. v. Sigm. Gr. v. Thierheimb.

H. Frantz Aut. Gr.v. Sunau.9. biß 10. Herr Carl Ludwig Graf von 5. biß Hr. ErnſtGr. von Harrach.

Sintzendorff. Hr. WentzlGr.v. Herberſtein.
obinnde hhen gul huachh 6.ccinz7 Or ehennGapeſtErafren

Geymann.
Caſtelbarco.

Hr. Philipp Gr. von Lodron.
rr. tiß drggerae, 7. biß 8. Or. Johann JacobBaron von

Wa e ſper
Kriechbaum.

gnn g. Hr. Frantz Georg EnglBaron
Hr. Joh. Gr. von Draſchkowicz von Wagenrein.
Den 6. Maygruhe. 8. biß 9. Hr. Joh. Carl Gr. von Noſtitz.

Von 12.biß 1. Uhr Hr. Jacob Hannibal Graf von
Herr Otto Ehriſtoph Gr. Volckra. Hohenembs.
Herr Joh. Georg Gr. von Suniack. 9. biß 10. Hr. GerardGr d. Dernath.

1. biß 2. herr Chriſtoph Henrich Graf H. Leop. Greb. Engenforth.
von Gahlen. 10. biß



10. biß n. Peter Gr. v. Mollarth. H. Johann. Chriſtopph Baron
H. Frantz Anton Graf von von Oedt.

Stratmann. z. biß4. O. Frantz CarlGr. Jnzaghi.
11. biß 12. Hr. Anton Gr. Contzin. H. Ferdin. Gr. v. Perchtoid.

H. Seyfrid Gr. Collonitſch  biß 5. O. Ferdin. Gr. v. Preyſing.
H. Frantz Ludwig Graf von

12. biß 1. H. Leop. Gr. v. Kueffſtein. Polheimb.
H. Heinrich Gr. Collonitſch. g, biß 6. H. Leopold Graf vonbitizky.

1. biß 2. H. Frantz Dominicus Ba Hy. Frantz Ferdinand Baron
ron Poßtztazky. von Winckelhofen.

Hr. Peter Philipp Graf von 6. biß 7.O. Nicolaus Gr. Buceleni.
Berlips. H. Ferd. Gr. von Sprinhtzen

2,. biß z. O. Joh. Bapt. Gr. b. Bergen. ſtein.Des andern Tags als den 6. ten Mayh wurde des Morgens wegen dieſes
allerhochſten Todfalls bey dem neuen Kayſerl. Hof Conferentz gehalten
und darauf verſchiedene Curriers und Staffeten mit der Notification deſſel—
ben an unterſchiedliche Chur-und Furſten des Reichs wie auch außwertige
Potentzen abgeſchickt auch ſonſten alle fernere Anſtalten der Leiche und Klag
hallber vorgekenret. Jndeme man nun mit dieſem allem bemuſſiget ware
wmurde des Naihmittags der verblichene Kayſerl. Leichnamb in Anweſenheit
des Kayſerl. Hrn. Obriſt-ECammerern (Titl) Furſten zu Fundi und Grafen
zu Mansfeld e. wie auch derer Kayſerl. Cammer-Herren als (Titl) Hrn. Gr.
Ferdinand von Mollarth (Titl) Hrn. Gr. von Collonitſch und (Titl) Hrn.
Gr. von Caſtelbarco benebens 2. Kayſerl. Herren Cammer-Dienern von
denen 6. ſchon vorhero benannten Kayſ. Oerren LeibMedicis und 3. Leib
Sarbierern als Orn. Zeidler Orn. Fuchs und Hrn. Jaus geoffnet ſodann
gewohnlicher maſſen einbalſamiret.

Nach der Eroffnung bey welcher befunden worden daß eine Univerſal.
abſonderlich aber die Bruſt Waſſerſucht die groſte Urſach dieſes unzeitigen To
des geweſen wurde der Kayſerliche Leichnamb gantz angekleidet und von vier
CammerHerren in die ſo genannte RitterStuben des Nachts umb halb 104
Uhr in Beyſein des Kayſerl. O. Obriſt, Cammerern verſchiedener Herren
Hoff-Cappellane und 4. P. Auguſtiner Barfuſſer mit gewohnlichen Kir
chen Ceremonien getragen und alda auf einer darzu bereiteten 3. Staffel ho
hen Buhne offentlich zum Sehen außgeſetzet auch z. Tage damit angehalten.
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Bemeldte RitterStube ware gleich andern Gemachern anbefohlener maſ
fſen ſchwartz uberzogen und waren an beeden Seiten Wand-dLeuchter mit
brennenden weinen WachsKertzen angeſtecket. Jhre verblichene Kayſerl.
Maieſtat lagen in einem ſchwartzſeidenen mit Spitzen bebrambten Hofman
telKleyd miteiner Paruque und Hut auf dem Haupt und Degen an der
Seiten unter einem ſchwartz-ſammeten Baldaquin, auf einer mit Gold und
SilberStuck uberzogenen Parade Buhn umb und umb mit vielen auff
ſilbern groſſen und kleinen Leuchtern brennenden weiſſen Wachs-Kertzen
umbgeben; zu denen Kayſerl. Fuſſen ſtunde ein groß ſilbernes Eruciftrnebſt
einem ſilber/verguldten kleinen Keſſelmit Weyhwaſſer. Richt weit darvon
aufder rechten Seiten lage auf einem guldenen Kuſſen die Kayjerl. Eron der
ReichsApffel und Scepter mit dem guldenen Vließ zur lincken Seithen
aber auf einem anderen guldenen Kuſſen die Konigl. Ungariſche und Bohmi
ſche Cronen. Bey der Parade-Buhn befanden ſich 4. Kayſerl. Cammer
Herren und 2. CammerDiener in ſchwartzen langen Manteln wie auch 4.
Geiſtliche von der Kayſerl. Hoff-Kirchen derer W. W. E. E. P. P. Auguſti
ner Barfſuſſer benebens der gewohnlichen Kayſerl. LeibGuardia welme in
Hartſchieren und Trabanten beſtanden und ſowol vor als in der RitterStu
ben gleichfals ſchwartz gekleidet die Wacht hielten.

Wanrenden dieſen 3. Tagen wurde auff Kayſerl. Befehl ſo wohl vor
als in der Stadt mit allen Glocken don 12. biß 1. Uhr gelautet auch auff de
nenin offt bemeldter RitterStuben auffgerichteten 4. Altaren von fruhe
Morgens an biß auf Mittag theils von Jhrer Eminenz dem Herrn Cardi—
nalen von Eollonitſch theils von hrer Hochfurſtl. Gnaden dem Herrn Bi
ſchoffen zu Wien und andern hohen Pralaten ſamibt verſchiedenen Ordens
wit auch andern Prieſtern das H. MeßOpffer gehalten nicht weniger allda
unter dieſer Zeit taglich des Morgens zwiſchen 10. und 11. Uhr des Abends
aber zwiſchen 6. und 7. Uhr der Pſalm Miſere mei DEus, von denen Kayſerl.
HofMuficanten Choraſiter undgantz klaglich geſungen und ware den gan
tzen Tag hindurch biß in die fpathe Nacht der Zulauff von manniglich Groß
und Kleinen nicht allein auß der Stadt und denen Vorſladten ſondern auch
von dem Land viele Meil-Weegs weit her um den Weyland Allergnadigſten
Kayſer und allermildeſten Lands-Furſken zum letzten mahlzu ſehen wie auch
das daruber bezeigte HertzenLepd ſo groß daß das erſte wegen der unzahl
baren Menge das andere aber wegen der groſſen Traurigkeit unbeſchreiblich.

Jnzwi



Jnzwiſchen wurde alles ju dieſer hochſten Kayſerl. Begrabnuß nothige
veranſtaltet und darzu der ote May als der Sambſtag beſtunmet; Zu wel
chem Ende an die geſambte Cleriſey und an alle Dicaſteria, wie auch an die
gantze Hoffſtatt nicht weniger an den Herrn LandMarſchall um die geſamb
te N. Oe. Geiſt-und Weltliche Land-Stande darzu zu beruffen von jetzt re
gierender Kayſerl. Maj. die allergnadigſte Verordnung ergangen daß ſelbi—
ge insgeſambt an beſtimbten Orthen des Abends umb 7. Uhr eiſcheinen ſol—
ten. Dieſen Tag wurden des Morgens auff Kayferl. Befehl zu Bezeugung
ſchuldigſt, Chriſtlichen Mitleydens und billich tieffeſten Leydweeſens wegen
dieſes hochſtebetrubten Lan s:Furſtlichen Todund Trauerfalls durch offent
liche Patentenalle und jede Muquen ſowohl in Zimmern als auff denen
Gaſſen wie auch Fecht-Schulen Comodien Tantze und andere dergleichen
Freuden-Spiele und auſſerliche Luſtbarkeiten bey denen Hocheund Mahl—
xeiten auch anderen Zuſammenkunfften ſo wohl bey Tag als Nacht heim
lich oder offenilich ein gantzes Jahr hindurch bey unnachläßlicher ſchweren

Beſtraffung der Übertretter durchgehends berbotten,
Hierauff nun wurde der Kayſerl. Leichnamdes Nachmittags um 1.Uhr

von Deſſen Parade. Btlihn in der Ritter-Stuben in Beyſeyn des Kayſerl.
Herrn Obriſte Cammerern von mehrged. Kayſerl. CammerHerrn aufge
hoben und in einen von feinem Earmeſin-Sammet gefuiterten Sarch in
welchem eine dergleichen Sammete Madratze außgebreitet ſo dann zu
Haupten ein auch dergleichen Sammetes Pulſter und darauff ein kleines Car
meſinTaffetes Küſſen geleget war in volligem Mantel-Kleid den Hut auf
dem Haupt den Degen an der Seite undden kleinen Toiſon oderglildenen
VJließ an dem Halß hangend eingeleget; und nachdeme der Kayſerl. Ober
EammerFourier, H. Tobias Golhoffer den Kayſerl. Sarch zugeſchloſſen
und davon die Schluſſel dem Herrn Obriſt, Cammerer eingehandiget hatte
wurde Derſelbe an das Orth der Parade, wo der Kayſerl. Leichnamb zuvor
gelegen von offtbenannten Kayſerl. Eammer-Herren wieder hergeſtellet
und darauff von auch bemeldtem Kayſerl. CammerFourier und demCuſtos
der Kayſ. Hof-Capelle der jenige Teppich oder BahrTuch don ſchwartzem
Gold-Stuck ſo zu Dienſt aller abgelebten Kayſerl. Herrſchafften von denen
OrdensFrauen zu St. JoſephCarmeliter Barfuſſerinnen hergeliehen wird
darubergebreitet ſo dann in die Mitten ein Erucifix geſtellet zu Haupten die
Kayſerl. Eron ReichsApffel und Scepter nebſt dem guldenen Vließ

B 2 auf



auf einem guldenen zu Fuſſen aber die Ungariſche ſambt der Bohmiſchen
Eron auf einem andern dergleichen Kuſſen neben einander auffgeleget auch
rings umb der Kayſerl. Adler mit dem Kayſerl. Wappen angehefftet. Ge
dachter von koſtbarem Holtz zubereitete Sarch ware außwendig mit ſchwar
zem Sammet vollig uberzogen mit guldenen Borden gebramet auch mit
uberguldten Nageln beſchlagen; oben auff aber mit einem durchauß langen
von feinem ſilber Mohr eingenaheten Ereutz in deſſen Durchſchnitt der ab
gelebten Kayſerl. Maj. gewohnliche Ziffer oder RNahmens-Zeichen mit Ll.
von Gold gefticket zu ſehen bezeichnet; ferners auf beeden Seiten mit 3.
groſſen gegoſſenen und zierlich verguldten Ringen umb ſelbigen deſto beque
mer zu tragen und mit zweyen dergleichen Schloſſern die aber 2. unterſchie
dene Eingerichte auch darzu zwey verſchiedene verguldte Schluſſel hatten
um ſolchen damit zu ſperren verſehen.

Des Abends zwiſchen 4. und 5. Uhr wurde der verſtorbenen Kayſerl.
Maj. Hertz wobey auch die Zunge geleget ware nach einigen Geiſtlichen Ce.
remonien in einem ſilber-vergilldten Becher mit der Uberſchrifft: Cor
Leopoldi Primi Rom. Imperatoris, mortui die g. Maji anno 170oj. in der
LorettoEapellen bey denen W. W. E. E. P. P. Auguſtinern Barfuſſern in
nachfolgender Ordnung in der Stille beygeſetzer: Erſtlich giengen 2. Kayſerl.
CammerFouriers, nach dieſen folgten die 2. Kayſerl. alteſte EammerDie
ner welche den Becher mit dem Kayſerl. Hertz unter einem ſchwartzen Taf
fet getragen: Hinter ihnen gienge der Herr Ceremoniarius, ſo dann der Kay
ſerl. Obriſt. Cammerer benebeus den 2. alteſten Cammer-Herren zu
beeden Seiten von 2. Kayſerl. Hartſchiers und Trabanten begleitet; und ſo
balden ſolche ſambtlichen auß der Ritter-Stuben woſelbſten das Kayſ. Hertz
ſambt dem Eingeweyd dieſe Tage himurch ohnweit dem Kayſerl. Leichnam
geſtanden durch den groſſen Gang bey der Kirchen angelangt empfienge ſo
gleich ſelbige daſiger R. P. Prior an der Thur der Stiegen und nach einigen
von felbigem allda auch verrichteten geiſtlichen Coremonien, verfugten ſie
ſich miteinander indie Loretto-Capelle; allwo das Hertz in dem ſilbernen Be
cher auff den Altargeſtellet und nach denen von vorerwehntem K. b. Priore
wiederholten Ceremonien und Gebettern von dar in daſige kleine Grufft wo
ſchon ehedeſſen 7. dergleichen ſilberne mit lauter Hertzen von dem Durch
leuchtigſten ErtzHauß Oeſterreich angefullee Becher verwahret ſtunden bey

geſetzet wurde.

Rach



Nach dieſem wurde das Kayſerl. Hirn Augen und Eingeweyd in ei
nemverguldten Keſſel auſſen her mit dem Kayſerl. Adler und der Auff—
ſchrifft: Inteſtina Leopoldi Prim Rom. lmperatoris, mortui die g. Maji
Anno 1705., bemercket auß vorbenandter Ritter-Stuben in die Kayſerl.
HofCapelle nachfolgender geſtalt in der Stillegetragen: der Kayſerl. Ober—
Cammer-kourier gienge vorauß deme 2. Kaſſerl. Cammer-Diener und
darauff noch 2. andere alteſte Eammer-Diener den Keſſel unter einem
ſchwartzen Tuch tragende ſo dann der H. Obriſt-Cammerer ſambt denen 2.
alteſten Cammer-Herren welche ingleichem von 2. Hartſchieren und Traban
ten begleitet waren folgeten. Bey dem Eingang der Capellen ſtunde der
HO. Ceremoniarius mit dem CapellDiener und nach ebenmaſſig allda ver—

 richteten Ceremonien und Gebettern wurde gedachter Keſſel neben dem
groſſen Altar unter das allda ſtehende Altarlein geſetzet; alwo ſelbiger biß den

andern Tag Abends um 7. Uhr ſtehen geblieben.
Als nun die traurige Nacht mithin die Zeit zu Jhrer abgelebten Kayſerl.

Maj. allerhochſten Leich Begangnuß herbey gekommen und zu dieſer ver—
mog jetzt regierender Kayſerl. Majeſt. allergnadigſter Verordnung die
Geiſteund Weltliche Dicaſteria an ihren beſtimbten Orthen bey Vof und in
der Kayſeri. Hof-Kirchen derer W. W. E. E P. P. aAuguſtiner Barfuſſer
ſich eingefunden; Die Stadt Guardia auch mit ihrem Oberſten und Com
mendanten dem Herrn General-Feld-Marſchallen Marcheſe degli Obizzi
auf dem Neuen-Marckt mit ſchwartz bedeckten Trummeln und traurigem
Spiel wie auch verkehrte Fahnen und Gewehr in Bereitſchafft ſtunde und
ſonſten alles nothige veranſtaltet ware; Verfugten Sich beede jetzt Regie—
rende Kayſerl. Majeſtaten ſambt denen Durchleuchtigſten Ertz-Hertzogin
nen von Dero Hoffſtatt bedienet nach s. Uhr Abends in die Kayſerl. Rit
terStube allwo nach vorhero von Jhrer Furſtl. Gnaden Herrn Biſchoffen
zu Wien verrichteter Einſeegnung der Kayſerl. Leiche und darauff um den
Kayſerl. Sarch durch den niedrigen langen Gangder Kayſerl. Burg deſto be
quemer fortzubringen von dem Kayſerl. Ober-Cammer-kourier beſchehe
ner Abnehmung obvermeldten ubergebreiteten GoldTeppichs und darauf
geſtellten Erueifix nebſt denen guldenen Kuſſen ſambt Cronen und Seepter

von 12. Kayſerl. Cammer-Herren benanntlichen
Orn. Ottogerd. Grafen v. Hoheunfeld. Hrn. WolffGeorgGrafen v. Geyerſp.

ODrn. Anton Grafen Loſchy.
Hrn. Sigm. Grafen v. Wagenſperg.
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Hrn. Frantz Carl Grafen v. Hoyß. Hrn. Chriſtoph Henr. Gr. b. Gahlen.
Hrn. Joh. BaptiſtGraft Caſtelbarco. Hrn. Joh. Georg Grafen Szuniocke.
Hrn. OttoChriſtophGrafen Volckra. Hrn. Ludwig Ernſt Grafen v. Hoyß.
Hrn. CarlLeopoldGrafen Cavriani. Hrn. Frantz Anton Grafen Lantiri.
der Kayſerl. Sarch von der Parade. Buhne erhoben und an denen an ſelbi
gem angemachten guldenen Ringen durch beſagten Gang in die Kayſerl. Hof
Kirche derer W. W. E. E. P. P. Auguſtiner Barfuſfer hinabgetragen ſo
dann auff die darzu bereitete und mit ſchwartzem Tuch uberzogene Trag
Bahr auffgeſetzet wurde. Worauff als der Cuſtos der Kayſerl. Hof-Capelle
mit denen Kirchen Bedienten von St. Stephan den zuvor abgenommenen
GoldTeppich wiederum auffgeleget auch das ſilberne Crueifix benebens de
nen guldenen Kuſſen mit aufftabenden Scepter und Cronen wieder auffge
ſetzet hatte wurde die alfo hochſt-gezierte Kayſerl. Leiche von hernachgefetzten

24. Kayſerl. Cammer-Herren als
Hrn. Ladislao Grafen Czaky. Hrn. Ferdin. Philipp Gr. v. Lodron.
Hrn. Joh. Joachim Grafen Zierotin. Hrn. Joh. FJacob Bar. v. Kriechbaum.
Orn. Ferdinand CarlGrafen Earaffa. Hrn. Frantz Georg Baron Engl von

Orn. Frautz Anton Grafen Troyer. Wagenrein.
Hrn. Leopold Grafen Straſoido. Hrn. Spbert Grafen von Atlheimb.
Hrn. Frantz Carl Grgfen Zacco. Vrn. Joh. JoſephGrafen von Rothal.
Hrn. Carl Grafen v. Lengheimb. Hrn. Fac. HañibalGr. v. Hohenembs.
Hrn. Joh. PhilippGr.v. Wertenberg. Hrn. Gerhard Grafen v. Dernath.
Hrn. Georg Sigmund Grafen von Hrn. Joh. Grafen v. Draſchkowicz.

.Thurheim,. Hrn. Henr. Leop. Gr v. Engenfurth.
Hrn Frantz AntonGrafen v. Sunau, Hrn Ferd, Jgnati Gr. v. Unberjzagt.
Hrn! Wolff GeorgGr.b. AÄuerſperg. Hrn. JohannGarl Grafen v. Roſtitze
Hrn. Wentzl Srafen v. Herberſtein. Hrn. Frantz AntonGr.h. Strattman.
um 9. Uhrdes Nachts unter Lautung aller in-und auſſer der Stadt befindli—
cher Glocken von erwehnter Kayſerl. Hof-Kirchen uber die mit Brettern
angelegte Brucke zuderer beeden Seiten holtzerne Stocke mit auffgeſteck
ten brennenden weiſſen Wachs-Fackeln gepflantzet waren biß in die Kirch de
derer W. W. E. E.P. Capuciner unter nach beſchriebenem hochſt-anſehenli—
chen Leich-Gefolge dabey Jedermann ſonderlich die Geiſtliche weiſſe Wachs
die meiſte Weltliche aber WindLiechter in Handen hatten getragen. Jn
welcher Ordnung alſo einherglengen:

Die



Die in dem allhieſigen vor dem Schotten-Thor auffgerichteten Solda
tenSpithal und ArmenHauß befindliche arme Manner und Weiber an
der Zahl die Ober-Kriegs-Officiers und gemeine Soldaten mit gerechnet
Perſonckla68.

Die in dem Kayſerl. HofSpithal befindliche Arme als Manner
Weiber und Kinder zuſammen Perſonen 84.

Die P. P. Trinitarij von Erloſung derer gefangenen Chriſten auff der
Alſtergaſſen; derer waren mit dero R. P. Vice. Provinciali Commiſſario
P. Martino ab Aſcenſione Perſohnen 39.

Die P. P. Carmeliter bey St. Joſeph auf der Laimgruben; derer twa
ren mit ihrem R. P. Aſſiſtente Generali und Priore P. Edmundo à b. Cy-
rillo 9 30.

Die PP. Ord. Serv. B. M. V. bey unſer lieben Frauen Verkundigung in der
Roſſau; derer waren mit ihrem K. P. Priore lnnocentio Maria 34.

Die PP. Paulaner auf der Wieden; derer waren mit ihrem K. P. Cor-
rectore P. auguſtino Eck 20.

Die PP. Carmeliter Barfuſſer in derLeopoldſtadt; derer waren mit ihrem
R. P. Priore P. Anſelmo à s. Alberto, 36.

Die Barmhertzige Bruder in der Leopoldſtadt; derer waren mit ihrem R.
P. Priore P. Wolffgang Heiliger 31.

Die PP. Auguſtiner auf der Landſtraß:; derer waren mit ihrem R. P. Vi.
cario P. Sigismundo Cetto, maſſen der R. P. Prior ſich der Zeit zu Rom auf
dem General- Capitul befande 38.

Die PP. Minoriten jum O. Creutz; derer waren mit ihrem R. P. Guar-
diano R.P. M. Anaſtaſio Hoörſchman ſambt dem R. P. M. Eugenio9yaut /75.

Die PP. Franciſc. derer waren mit dem damahlanweſenden K. P. Viſita-
tore Generali auß der Tyroliſchen Provint P. Chriſtiano Gerber und dem
R. P. Provinciali P.Emerico Pfendner ſambi dem R. P. Cuardiano P.
Donulo pauli. 99.

Die P. P.Dominicaner; derer waren ſambt ihrem R. P. Provinclali P. M.
Raymundo Angerer und R. P. Priore P. Pio Puſal 72.

Die Herren Canonici Kegularei S. auguſtini zu St. Dorothea; derer
koaren mit ihrem Herrn Dechant R. D. Joſepho Seyberto von Grim 15.

Die Pfarr in der Leopoldſtadt.
Die b. P. Benedicliner zumSchotten; derer waren mit ihrem R. P. Prio-

re, P. Leopoldo Rauſcher 15. Vit



Die Pfarr aus dem Burger Spithal.
Die P P. Clerici Regulares S. Pauli oder Barnabiten zu St. Michael;

derer waren mit KR. P. Don Joanne Paulo Parravicino, per Germaniaàm
Vice. Provinciali, und R. P Præpolito Don Franciſco Axenbrufier ſe

Die Pp. Auguſtiner Barfuſſer auß der Kayſerl. Hof- Kirch; derer waren
mitihrem R. P. Povinciali, P. Tobia à sS. Barbara, und R. P. Priore  P.
Alphonſo aä Spiritu S. 97.

Die PP. Capuciner; derer waren mit ihrem R. P. Guardiano P. Leopol-

do Auſtriaco, 8õo.
Die P. P. soc. ſeſu belangend ſo giengen die Layſerl. Herren BeichtVat

ter unter denen Tayſerl. Cammer-Herren die ubrige PP. 8.J. aber benebens
denen auch ubrigen Ordens Geiſtlichen als P. Benedictinis de Monteser-
rato im Spaniſchen Cloſter P.P. Congregationis Oratorii s. ehilippi Ne-
rij wie auch denen Clericis Regularibus viarum Scholarum, Joſepher ge
nant und des H. Cajet. Theat. genant hin-und wieder unterGeiſt:und Welt
lichen vermiſcht. Sonſten hatte es auch mit denen. P, Auguſt. Barfuſſern
und Capucin. dieſe Beſchaffenheit daß nemblich als der Kayſerl. Leichnamb
auß der Ritterſtuben getragen wurde die Letztere denen Erſteren biß in die
Kayſerl. Hoff-Kirchen vorgegangen. woſelbſten dieſelbe nachgehends in
zweyen Reyhen ſiehesgeblieben und die PP. Auguſtiner Barfuſſer durch
gehen laſſen mithin denenſelbengefolget.

Der alhieſige auſſere Stadt Rath wie auch das Kayſerl. Stadtund Land

Geruht jo dann der innere Stadt Rath mit dem Kayſerl. Stadt Anwald
Herrn Carl Joſeph Loyſelly und Orn. Burgermeiſter Jacob Daniel Tepſer
wie auch dem Herrn Stadtund Land-Richter Joh. Frantz Wenighofer.

Die R. Oeſter. Herren Land-Stande ſambt dero LandMarſchallen Orn.
Otto Ehrenreich Grafen von Abendſperg und Traun mit dem guldenen

Bließ.Die Kayferl. Hoffſtatt. Truchſeß. Geheime Rathe. Cammer-Her
ren. Ritter des guldenen Vließ.

Die Kayſerl. Hoff. Muſicanten.Das alhieſige DomCapitul: deſſen waren erſtlich von der lobl. Ehur 6.
ChorCapellanen mit denen Herren CurCapellanen 4. Leviten 2. Herren.
Curaten der Hr. ChorMeiſter Dr. Lamprecht ſodann 14. Dom Herren.

12. Herren Pralaten mit denen Jnſulen als

Von



Von Extraneis:
Herr Abbate Cæſare, Dom Probſt zu Gortz.
Herr Antorius von Kreillern des Stiffts und Cloſters Emauß zu Prag

wie auch des alhieſigen Spaniſchen Cloſters de Monte derrato Abbt.

Von alhieſigem Stand:Herr Conrad gerdmand Auguſtin von Albrechtsburg Probſt zu Eißgarn.

Herr Franciſeus Probſt zu Pernegg Ord. piæmonſtrat.
Herr Godefridus Probſt zu Turnſtein Ord. Can. Keg. S. Aug.
Herr Marianus Abbt zu Maria Zell Ord,. S, Benedidti.
Herr Ferdinandus Probſt zu St. Dorothea Ord. Can. Reg, S. r. Aug.
He. Raymundus Abbt zu Altenburg Ord. s8., bencdicli.
Herr Maximilian Probſt zn Hertzogburg Ord. Can, Keg. S.p. auguſt.

Herr Roberius Abbt zu Zwettel Ord. Ciſterc.
Herr Marianus Abbt zum H. Creutz Ord. Giſterc.
Herr Bertholdus Abbt zu Molck Ord. S. Benedicti.

Jhre Hochfl. Gnaden der Herr Biſchoff zu Wien.
Nach diefen folgte der Kayferl. Leichnamb von 24. Kayſerl. Eammer

Herren denen 12. Kayſerl. Cammer-Diener aſſiſtiret getragen und an bee
den Seiten.von 48. Edelknaben mit weiſſen kackeln beleuchtet.

Rebenher gienge die allhieſige lobl. Unwerſitat mit ihren Pedellen ſo die
Scepter trugen und denen 4. Herren Dacanis, wie auch dem Herrn Kectare

Masenifico.Gleich an der Kayſerlichen Leiche folgten die 2. Kayſerl. Leib-Guardi
Hauptleuthe als nemblichen der Hartſchierer Hauptmann Herr Ricolaus
Graf Palfi der Trabanten Hauptmann Hr. Alopſius Thomas Raymund
Graff von Harrach. Beſſer zuruck die 4. Kayſerl. Hoff-Aembter als der
Herr Obriſt-Stall-Meiſter Herr Philipp Sigmund Gr. von Dietrichſtein
der Obriſt-Hoff: Marſchall O. Adam Graf von Martinitz und der Herr
Obriſt-Cammerer Furſt zu Fundi und Graf von Mannsfeld der Obriſt
Hoffmeiſter Herr Bonaventura Graf von Harrach.

Hernach giengen Jhre Eminenz der Herr Gard. von Collonitſch, mit
Dero rothen Cardinals-Hut mit ſchwartzem Flor uberzogen bedecket und
von dem Venetianiſchen Bottſchaffter Herrn Dolfino Terzo, begleitet.

Ewdlich nach allen erſchiene die Kayſerl. Herrſchafft von Dero Hoffſtatt

bedienet als neinblichen E Jhre
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Jhre Majeftat der Romiſche Kayſer Joſephus J. mit dem gulde

nen Bließ.

gende n i nen,ſabetha Maria Anna und Maria Magdalena.
Zu nachſt nach der Kayſerlichen Herrſchafft folgten die Kayſerl. Hoff-und

Stadt Damen.Hierauff wurde der Kayſerl. Leichen, Gang mit der gewohnlichen Stadt

Garde beſchloſſen. dJn gedachter Capuciner Kirch waren die Mauer und die Stuhle durch
gehends mit ſchwartzem Tuch der hohe Altar aber mit ſchwartzem Goldund
Silberſtuck bekleydet und deme wie auch andern Altaren und Wanden der
Kayſerliche Adler mit denen ſambtlichen Wappen in groſſer Menge ange
hefftet welche dann ringsumb mit viel hundert brennenden Kertzen beleuch

tet wurden.
Sobald man in der Kirche mit dem Kayſerl. Leichnam angelanget gewe

ſen welchendie beede regierende Kayſerl. Majeſtaten iambt denen dreyen
Durchleuchtigſten ErtzHertzogiñen und denen vornehmſten Cavallieren und
Damen wie auch das allhieſige Dom-Eapitul mit denen Herren Prala—
ten pP. Auguſtinern Barfuſſern und PP. Capucinern (welche ſambtlich die
einige unter denen Geiſtlichen waren ſo bey Erhebung des Kayſerl. Sarchs
inder Ritter Stubengeſtanden) biß dahinein begleitet hatten wurde von
dem Kayſ. Sarch das darauff geſtandene Erueifirx wie ingleichem die Kayſerl.
Inſignien ſambt dem GoldTeppich abgenommen und ſelbiger nach dem
gewohnlichen von denen Kayſ. Hof-Muſicanten geſungenen Libera me
Domine, und der von Jhrer Hochfurſti. Gdn. dem rn. Biſchoffen zu Wienn
nerrichteten Einſeegnung von 6. daſigen alteſten und vornehmſten Ordens
Prieſtern darunter der b. Guardian von St. Ulrich und der von Modling
waren in die Kayſerl. Grufft welche erſt vor anderthalb Fahren Weyland
Jhre Kayſerl. Majeſt. glorwurdigſten Andenckens erneuern und vergroſ
ſern auch mit einem Altar und etlichen Saulen zieren laſſen in Begleitung
hochbeſagt-Jhrer Hochfurſtlichen Gnaden des HerrnBiſchoffen zuWienn
ſambt dem Herrn Presbytero aſſiſtente, Joanne Vanneri  und Herrn Dia-
cono, Balthaſare Franciſco à Nolarn, ſambtlicher Kayferlichen ofCaprel

lanen



lanen mit Zurucklaſſung des Herrn Sub. Diaconi, Dominici du Boy de
la Tournelie, und anderer Alſiſtenten welche wegen Enge des Raums in
der Grufft oben inder Kirch verblieben io dann in fernerer Begleitung bee—
der KayſerlichenHerren Miniſter als d sObriſt-Hofmeiſtern (Titl) Herrn
Grafen bon Harrach und Obriſt-Cammerern (Titl) Furſten zu Fundiund
Grafen zu Mannsfeld wie auch des Kayſerl. Ober-Cammer-Fouriers,
hinab getragen und daſelbſt vor dem Altar auff eine kleine mit ſchwartzem
Tuch uberzogene Buhne langwerts hergeſetzet; worauff nach abermaligvon
demHerrnBiſchoffen verrichteten kurtzenGebett und übrigen geiſtlichen letze
teren Ceremonien derKayſerliche HerrObriſt-Cammerer demOber-Cam
merFourier den Kayſerlichen Sarch mit Uberreichung beeder darzuge—
horiger Schluſſel nochmahlen auffzuſchlieſſen befahle mithin demk. P. Guar-
dian des Eloſters derer W. W. E. E. P. P. Capuciner den darein gelegten
Kayſerl. Leichnamb zu ſicherer Ubernehmung vorzeigte; wornach von ge—
dachtem Ober-Cammer-rFourier der Kayſerliche Sardhhſo bald zugeſchloſſen

und bemeldte beede Schluſſeldem Herrn Obriſt-Cammerer wieder uberlief—
fert wurden welcher Letziere ſo fort wohl-vor-ermeldtem K. P. Guardian
den einen Schluſſel zu des Cloſters Verwahrung einhandigie den anderen
aber umh in die Kayſerl. Schatz-Cammer zu denen übrigen von dem
Durchleuchtigſten Ertz-Hauß Oefkerreich in derſelben befindlichen Sarch—
Schlüſſeln gebracht zu werden mit ſichnach Hof nahme.

Nach vollbrachter Beyſetzung erhuben Sich gefambte Kayſerl. Maje—
ſtaten benebens denen Durchleuchtigſten Ertz-Hettzoginnen in Dero
LeibWagen wiederumb nach der Kayſerl. Burg allwohin Dieſelbe von
denen allerſeitigen Kayſerlichen Miniſtern zuruck begleitet mithin dieſer
Leichen-Gang in guterOrdnung und ohne einige Ungelegenheit ohnerach—
tet der unbeſchreiblichen Menge Volcks welches in dem ſonſt kleinenBezirck
umb dieſes letzte Ehren-Geprange ſoihrem weyland Allergnadigſten Kay
ſer und Allermildeſten Lands-Fürſten und Herrn erwieſen wurde zu ſehen
und Denſelben mit ihren Seufftzern und Thranen biß zu deſſen Ruheſtatt zu
begleitten biß Nachts umb 11. Ugrr ſich darbey eingefunden hatte beſchloſſen

wurde.Dieſer hochſten Leich Begangnuß hatten Zhre Majeſt. die verwittibte
Kayſerin nicht beygewohnet ſondern es verblieben Dieſelbe in derKayſerl.

Brutrg; dann ſobald man den Kayſerl· Leichnamb auß der RitterStuben er
hoben
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hoben begaben Selbige Sich mit Dero Herrn Beicht-Vattern inhochſter
Betrubnuß nach Dero EammerCapelle allwo Selbige ſo lang mit Betten
angehalten biß Jhro jetzt regierende beede Kayſerl. Majeſtaten ſambt der

Durchleuchtigſten jungen Herrſchafft und ubrigen Hofſtatt von der Begrab—
nuß wieder zuruck angelanget waren. Jhre Hochfürſtliche Duichleucht des
Konigl. Pohlniſchen Printzens Jcobn Frau Gemoahlin aber hatten ſich mit
Jhren Hochfurſtlichen Durchleuchten Printz Joſeph von Lothringen wie
auch Furſten Max von Hanover und denen Fuürſten von Holſtein und Wur—
tenberg ſambt andern außlandiſchen Printzen in das Cloſter derer W. W.
E. E. p. p. Auauſtiner Barfüſſer verfuget und daſelbſt dieſem Kayſerlichen
Leichen-Gefolge zugeſehen.

Endlichen wurde auch Sonntags den io. May das Eingewepd des ab
gelebten Kayſerl. keichnambs nach7. Uhr Abends auß der HofrCapellen
in einem Kayſerl.Wagen nach der St. Stephans Dom Kirchen in der Stille
gebracht und allda nach der von dem Herrn Dom-Dechant Jhrer Hochw.
Herrn Habermann mit Alſſiſtenz eilicher Geiſtlichen verrichteten Einſee—
gnung/ folgender geſtalt in daſige Ertz-Hertzogliche Grufft getragen; Nemb
lich esgienge der Kayſerliche Ober-Cammer-Fourier vorauß deme folgten
2. Kayſerl. CammerDiener mit rennenden weiſſen WachsFackeln und
hierauff die 2. alteſte Kayferliche Cammer-Diener welche den Keſſel mit
dem Kayſerlichen Cing weyd unter einem ſchwartzen Tuch trugen; hiernachſt
kame der Kayſerliche HerrObriſt-Cammerer benebens zweyenalteſten Cam—
mer:Herren ſo auff der Seiten mit einigen Hariſchieren und Trabanten
begleitetwurden; Und nach denen von ob-gedachtem Herrn DomDechant
inder Grufft wiederholten Gebettern wurde das Kayſerliche Eingewegd
zu denen ehedeſſen von dem Durchleuchtigſten ErtzHauß Oeſterreich ſich all—

da befindlichen Eingeweydern auch beygeſetzet. Wormit alſo dieſe von
obbemeldter hochſtenKayſerlichen prachtigſter maſſen vollzoge—

nen Leich-Begangnuß verfaſſte authentiſche
Relation beſtens geendiget wird.
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